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Schon früh uruhte der -Menldj vor ' der Gier feiner. 
' Tieben Nacdıdarn auf der Hut Tein, So Jeder mir benm 
bhereifs in bder jüngern Steingeil, alfo dem ZeitabfAnitt 
por denr dritten Nahrfaufend vor Chriftt, wo die eriten 
‚gejdiloffenten Siedehungen, bdie eriten Dürfer entftehen, wie 
diefe zunmeil an gefühten Stellen angelegt werden. Ent- 
weber Jind es foroffe ‚ Bergbänge, Sumpfgelände ober 
orößere Walferflädien, ‚die eine. Annäherung fehr. erfdhwe- 
ren, Da aber nidt Kberall natürlige Hindernijje vorhan- 
ben warent, fam man auf dert Gedankfen, dem fehlendenm 
Naturfhuß dır Fünjlklich oangebracte HSinbernijje 3U et- 
jeen. So wurde um die einzelnen Ge-Höfte, oder aug 
am die ganze Dorfanlage Berum ine febende Kede nber 
ein fortlaufender Zaun aus eingerammten Pfahlen, cine 
Palijade erridtet. »2lm diefem Balifadbenzauir einen fejtern 
Halt zır geben, wurden von beiden Seiten Steine oder 
Erde angehäuft und fo entftand sunächit cin MWall und 
ugleidh aud) ein Graben. Die Palijabe H fomit als Bort- 

_ Täufer des Crbmalles anzufehen. Sıhon in der jüngeren 
Steinzeit, nod vHne Kenntinis von metallenen Grabgerä- 
teit, Baben bdie vorge[idtlidhen Bewohner der Nbheinpro- 
vinz jolde, durh- Graben, Wall und Palifade abgelperr= 
ten Derilidfeiten, die als Zufludtsitätten . bei brokenber 
‘Sefahr aufgeluct wurben, erriditet, Mandje diefer Unı» 
mallungen maren jebodk Händig bewohnt, allo Lefejtigte 
Drifhaftfen, Bei Urmih am Mbhein und Lei Mayen find 
die Meberrefte  foldjer fteinzeitliden- Befeltigungen aufge- 
funden -warden. Die Urmihzer Wejtung Hatte einen Um- 
fang on mehreren Kilometern. > 

Au inber‚-nnd;fn[gén_'ben MBronzezelt und mehr nody 
in ber gegen 1200 » Chr. beginhenden erften Eileigeik, ' 
entfichen- allenthalben Srbfeitungen von bebeutenbem Um- 
Fange. Mitffeltend HE es aber. wie gayın Ende der 1. 
KEijenzeit und : Anfang Dder 2. Eijenzeit, um das 6, ober 5, 
(Mahrhundert vor.. Chr., die Zahl vder Erbwerke hHier im 
MWeften. tafdı zunünumt. Da nun uın Diefe Zeit die Ger» 

. manen. in das Miedera und Mittelrheingebiet vordranaen, 
vermuten mandıe Borge[hiktsfuricher, bakı aus diefent Uns 
fak eine große Anzahl diefer MWallburgen entfanden Hind. 

. Un nidt bloß die Kelten, die vor ben "CGermanen die 
Kheingegenben bewohnten, werben Foldje Berldhanzungen 
angelegt ‚Haben, fondern audy die Gernranen ‚werben Dart, 
mo fie auf vorgefkobheren Poften Hanben, fidy durdj Gere 
rictung von befeftigten Plähen geiidert Haben. - Nady 
unferer Bernuchung Fällt audj die Entjtehultg der „„AWlbe= 
Burg* in biefe . s fatıden i nändi) neben biam 
‚iten Wrfprüngliden Cinaanage an der ’ NMordhfette, ungefähr 

‚ + 'guf der Grabenfohle, Gefährelte aus rämijder ‚Zoit. Dies 
|L.:i Rr Fund beweift uns, daß Im ‚diefer Zelt das Crbwert 

. tig- 

_ Dezember_ 1023 —— __ ] 4. 3ahrgäng. 

Die. „Uldeburg“ bei Walderberg. lidynn heitand. Nun Yat aber die Erbfeltung ‚Wt&)d115 Teine 
römilde Eigenart, Tondern die gange Anlage deutet, wis 
dies ein Bergleich nıik andern Erbwerfen ergibt, auf w0r- 
gefhictliche Aeit, Au Ipricht. die, abgelegene Lage er 
Ummallung ür diefe Annahme, Dak e audj fpäter, 

. idt Gla mährend der Mömerherrihaft, fonberm’ audk zur 

; 'Geit der Normannensige vorkbergehenbd bmugt worben iff, 
Gezeigen uns die in der NMahe bes Einganges gefundenen 
Ton[Herben ber Jpättkarolingijdenr ‘Zeit. Sa 

Man befucht die Erbihatze anr beften, wentnt ına 
denı olam bar Rıikünra auss taleaufmärts nad) Welken . Füb- 
renben Wege folat bis zu ben Stauweiherm ber WinHle. 
Dort zweigt ein MWeq redjer Hünd in nöcdhlider Nihtung 

ab und führt quer burdy das Täldgen duch eine Mabel- 
Hoßfdionung. Yacdbem diefe durdferitten ift, feht man 
ur Linfen, in prädigem CiHent= und Buhenhocdwalb, 
die dunkfen .Q2Bälle des Bollwerles auftagen. 

Die Unlage befinbet d auf dem na Often allmabe 
fidy abfallenben Hange bes Bnraehirqes, bdem oberiten 

Mufitiege zur Sodfläde.. Das Boraglände ber Bra na 

Diten Hin il redt Tumofigq. was [idh- darans erMärt, dbak - 
an der NMordfeite im- Graben eine Quelle ertfprinat, bie 

durdı ir Surudelmalfer die nähere Umg-bung feudht er« 

Hält, Die Wälle find an dieler Seite, aljo - Sn 
Haehj bem WeTaNgCIU. Nidt befarbeershon, Eine E?;{ttlg:- 

mung won Diefer Seite wäre ja aud redht ‘ [Awierig ge 

— mefen, Audh Fehlt an diejer . Svite der Graben. Dagemen , 

vager die Mälle an der Norbfeite bis zu 4 Mieter Nber’ 

die Grabenfohle antpor. n der Mitte der MNorb]-t'e {l6 

eine Unterbredung bes. Grabeits und bes Walles erfenn- - 

bar, die fihy alg die alte urlprünglide Dorankagqe aus« 

weiltl, Bei einer Scürfung etaab Tid nämlih, dak {r 

der den Graben unterbredjenden Grbbhrüde  mod) ber ur 

Iprünglie qemadjjene Bobdben vorkanden. war. "Die bbn 

andenn Eingänage an der Wejl» und Südfeite find reyeven 

. Urforungs. * Audy an der qaamzen Weftfront, bo-1 wo bas 
Gelände mit der Hodwläce in Berbindung Meht, ff ber 

Mall von bebeutendber Stärke. Hier war 1a Wohl bi6 

ScUWPtaNgriffsfeite, Weil ja von der Hodflädhe bes Bot« 
aehirges aus die Feltunmg ant Teidxtelten zu [türmren war. 

Die Erbauer Haben aber, umM bdiefer SGefahr in eiwa u 

hegemen, nody einen Kweiten Wa Daroefdnben. eit Tone- 

Kannter Worwall. Aır der Sableite ift-ber ir bas vo-b-+S> 

. {freichende Talden abltürzgenbe Sarg aefidt {in bie era 

teibigunaslinie einbezaen und fo erlÖetnen die Malfe auf 

dieler Seite, von auken gefehen. bokonbers Kod uub Mäde 
Aud) bier vor; der Sibflanfe {jE eine. Malfsritella 

porhanden, die eine Ausgefprohzne Summnfflora herunenee 

bracßt hat. Ein Gewirr von üppigq wudernden Schadel» 

Halmen Tennzeidinet die Stelle fdjor Don wi'em, Der 

Umfang der MWakdfejtung Leirägt etwa 350 Meter, und 



[“ bem idy mein MWoblgefallen habe.“ (Matth. I, 4.) Es 
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ffi‘_‘ä£ber'@äfbitfi)ten_ bes Caeforing 

‚Bon einer gewiffen NMidmubis,. welde am 

. Tage der Er[deinung des Serın CHrijffum m 

.. Simmels Cinblit zu tun und fah bisweilen ” den König - 

—. Morgengoftesdienlie hei, und als die AWebtiffin das zwölfte 

‘” WBaldadin; zu heidben Seiten - Handen viele Engel, weidhe 

; -a bie Worte Tam: „Und [ichie, eine Stimme yom Him- 

— dußeren Sinne febhlte, nidt den Konvent, fondern den 

‚die Stimme bes Baters von [older- Sühigleit, Dajl es 

.. 7 - *) Dffenbar Megt diefer Vifion, mie der vborhergehenden, 
‚ein der. Seherin vDrfHiwebendes Gemülde € 

‚ die Bebeutung der Bifionen {priht WybraudsS in feiner Wb. 
‘Dandlung Hber den Dialogus miraculoruum 

° on Kaufmann in f SoOrijft g£;:efm-ins . Heijterbad S.87, 

: Nodmals 'nu)_‘n"'_£Ricf}mubis‚ 'wte fie bet der - 

‚Koymmunion. gewefen if und wie {ie beim 

- - (Dial, IX, 33,'34.) - 

. Tendem Glanze und jo dburchlihtig, als ob fie vonm Krifkall 

. Vinger des Priejters, weide die Hoftie Hielten, wurde der 

‚ er Dieß Wilhekı, ein wodj junger Mann, welder in einer 
. Stapelle hei Meu ( 
„ .Bijion Baf. Nidmubdis , unjerm Subprior 
.. teilt, und.idj Dabe He von+ihm erfahrent, — \ - 
51 16 Yie eimmal, wie id von {ür 
Habe, . der Rirdye zu Walberherg‘ der- Frühmelle Deiz - 

“{o“bot: DEr umwollte au Plaß Tür Die. Bewohner eines + [ 
» "garzen‘ Dorfes, * mitjamt hrent  Bieh - und iürer „galtzer 
. fahrbaren Sabe, ı - ; 

.5|3‚" X Tholen, Köh 
[ 9 

— bon Seifferbadh. 
D (Fortjekung.) V 

der Krippe [ah und die an ihn geridgjfeten 
8 Worte des Baters Hörke 
(Dial. VE 7) a - 

- or ungefähr drei Nahren ff eine Sungfrau ges 
fiüorben, weidhe Ridmudis hieh, Sie Meidete [idy weltlich, 
{ührte jebodh ein fuommes geiftlides Lehen. Sie war 
Öuber]! eifzig m, Falten und Beten; auch Hatte‘ fie pf 
mals Gelichte, wurde gewürbigt in bie Geheimnifje ves 

bes Himmels nebjt den Himmelsbürgern. Aın Tage der- 
Erfheinung des Hern wohnte fie in Walberberg dent 

Mefponjorium: ;SIn columbae fpecia“ „in Geltalt. einer 
Taube“) begonnen Haite,. fiel jete, während fie wachte 
und betete, {n Berzüdung und erblicte den Heiland als 
Kind in Tücer gehüllt und in der Krippe liegend. Um 
ün \ aber [dwebte Ahnlid einem Regenbogen ein Iuftiger‘ 

mit erhobenen Hänben das Kind anbeteten und ihre Augen 
unverwandt auf bdasfelbe geridhtet Bielten. Und - als man 

niel [prad‘, ba Hörte bie Begnabigte, weidher damit die 

Vater, wie er Iprad: „Diejer il mein geliebhter Sohn, .an 

war aber der Sohrn Gottes von folder Schönheit und 

T gan nidt ausdrüden läht. Ais iq [ie frug, wie die 
Engel ausgefehen hHätten, anfwortete fie: „GSie haben 
men[dlidhe. Geltalt; fr Untlig, {jt deneit von Yungfranen-. 
Älnlich, ihre Wangen gleihen roten Rofen; ihve anderen 
Glieber überiveffen den Schnee anı Meike.“ *) 

zugrunde. Neber 

b. 73/74} vborber 

Elevation eine Hoftie gleidi einem Kriftall 
Teuditen [aH, wie andäghtig [ie. bei der bl 

Kanon über dem Ultar eine wunderhare 
” . Selle gefehen Dat, 

“ is eines -Tages ’ ein Prieller zu Walberberg die Dl 
Melje Ias, fa die Yungfrau. Ridwnudis; welde hinter 
{bnr [fanbd, bei der Elevation, bie BI. Hojtie in [o ftrabe 

wäre obder ein Sonnenjtrahl durdk e [dHeine, Durdy die 

Glanz i verntinbert wder gefrübt, ja, fie nahmen Jelbft 
Unteil an diefer wunderbaren Begnadigung. Kener , Prie- 

die‘ Gelübde abgelegt Hatte, Diefe 
Gerlad mitge- * 

Einmo jelbff‘. vernorntEn 

- Berum“ eine‘ auffallende . 
J. bet Altar; Tie irat näher und Jiche, 

6, Jahfie: während“ des’ Kamons un das Saframent‘.. 
—m 

“ durdy‘ das Feniter eindritgender Sonnertjfraht eflmcf;tet2 ; 
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Selle. ” Unfartgs  glaubfe € 

] : 1 jetes Licht. entzo! 
1i mebr und=>mehr‘ rem Blid; da erfannt?‘ Ü, t3äx% 
Selle rühre von der Nähe des Ml Leibes Chrijtt “ hen; 
nict .von der natürlihen Sonne, die nodj gar nidt aufs» 
“gegangein war, — . 

Yeber Nidmubdis und ihre Andacht zum hl. Sakrament 
tönnte id nod viel Wunderbaves erzählen. Wenn Tr um 
gu Tommiunigsieren vor ben YWltar trat, Ätürzte fie, beunor 
jie das . Sakrament empfing, mandjmal zu Bodert, baly 
blieb fie plößlidi [fehen, Bald wurde [ie wie gewaltjam hin- 
gehogen, Bald gerief jie in VBerzüdung, bald verfiel ]ie 

‚in Sdwäde, [o dak man mit Veremilas -Jagen fomnte: 
„Es’ ward fn meineit Hergen wie breitnend Heiter, In meinen 
Gebeinen wie kinge[dlolfent Feuer.“ (Ner, XX, 9.) Die 

. Priejter gerieten bft, wenn fie foldes fahlen, in Werles 
genheit wder Bejtürgung; ‘oiue* Anwejenbdien (faunten. 

Bom TYodeder NMonne Uhellodis. 
(Diel. XI, 31.) a ; 
u Walberberg war eine Nonne, namens Mbellold, 

eine gule und eiftige Gottesbienerinm, Uls e im Sters 
ben lag, Seigte fie, wie idy von Schweiterir, die zugegen 
waren, gehört Habe, mit der Hand auf bie Tür und fagte: 
„Schet, da brauken fteht [Ann der Bote des Heren und 
wartet auf Ineine‘ Seele.“ Bald nadıher gab fia der Geifl 
auf, un von Ddem-fie crwartenden Ehgel ins Baradies 
geleitef zu werben. . 

«& Nöneiner Dame, welde dbadurd geVeiltwur 

de, dahı unfer Abt fie mii vem Finger Des 
rührte, mit weldjem-er den Leibh bes Herru 

; . berührt Datte.- 
(rogt. eines . Wunderbucdhes in Kaufmanns Cae]. 

v. $ S, 179 f.) —_ O . 
s id Diefes Yahr mit meinent Herrn Abt. Heinrid 

gu Walberberg war, litt eine geadyete Dane, e Shwä- 
gerin des gyenannien Herynm Wbis, an ber Strankheit, welde- 
die Werzte Bräung*) nerinen. Sie Htt jo heftige/Schmer- 
gert, bakı Jie weber etwas genteßen, tody jOlafert Fonnte; 
Hals und Kinnbaden waren gefdwollen ‚und mit einer 
flammenden NRöte übergoffen. Berwahdte undi Freunde 
waren außer Jie vor Kummer und gaben fie.verlorett,, 
Der Abt wurde gebeten, fie zu befuden und erförad Heftig, 
als er TJie in Ddiefert Zujtande erblidte. Er fithlte das 
tiefite- Miitfeid Mit ihr; jedody jeine Soffnung auf Chrifhum. 
jebeind, berührte er auf ihren Wunfg mit fetiteh, Fingernt 
bie Franien Stellen und‘ rief mit Iauter Stimme: „So 
wahr id Heute mit diefen Fingern dem Leibh des Hern De:, 
rührt habe, Jo wahr möge die- Krante von ihren Leidert 
genefen,“ Dies geldal zlr Mbendzett; m der NMadt aber 
merfiel die Kranke in einet tiefen Selummer und ]a 

: im Traueme einen” Geifftliden, der ganz wie ber Abt idren 
Trantfen Sals Herührte und dann |pradi: „Stehe auf, du 
bijit gefund.“ Erfreut wadte fie bei Diefen Wortent auf, 
fing an Citer auszuwerfen und fühlte d Jofort heifer. 

Mei Diejer zweiten Berührzung, j erfdsten es Ihr, war das 
Sejdhwür aufgebrochen und hatte [idy entleert, Mls. wir 
fie. am Morgen auffuditen, um ihr Trofl zu jpenden, er- 
gählte Jie fvohlodend, was fie während des Traumes q 
fehen Hatte, und behauptiete Zugleidy, jener Geifilie 1nü.i1e 
der Abt gewefen fein. . ; 

*) Squinantfia, fa. e$quinanecie; ßrä-une‚.fief;tiucfit_. . 
. E , 

Buldbell. .. A 
on einer HSofttfe u Bufdbell, welde vom 

Kourpbrale zurüdiprang, weil -ein_‚__2!!!.ilttttä;lefl 

in [ife gebaden worden war. 5 

_ - Mas, i& jeßt erzählen will,- hat i dor.. ungefähr 

"ömiet aDra gu B f LT (Bello) An Der‘Mähe on
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‚ Meile von -Kölhn entfernt i{[t, wohnte ette 

ört- Aines: Lages DEr Miekefter 
d dem : Gvangeliunm, wie s Def‘ Melle . Jas,- wollte er na 

Meltgeiftlidjen. der BraudhH ift, - die auf der Paternd Hs 
gende Soltie auf: das Korpotrale legen; die Soltie j& 

"bodj [prang Burüd. : Der Priefter glaubte, dies - el Durd 
“* Sufall gefiehen und er habe-]ie nidht gefhict Hitgelegt;. 

- er Tegte fie yon NMeuem auf, Jahl jebocd, wie He nod) weiter 
Kurüdjvrang; als er es -ein dritfes Mal verfudite, wurbe 
fie wie burdj einen Wirbelwind von dem Altare geworfen. 
Der Prielter erTdrat aufs Heftigite, und er fürdtele Idjor, 

- eines fo heiligen, Dienltes unwürbig zu [ein; er gebnt 
- jebodj bdem Miniffranten, Diefe Holtie wegzuthut und cine 

_ andere aufzulegen, Das gefdnh und Diefe Hoftie Konfekrierte 
er. aunr war die Melje beentdigt, o nahnr er jene er]te 
$oftie und bradte e nad Köln. Er farnd die Prioven 
im Stijft -Apofteln beifantımnen, wies bdie- Hujtie vor und 
herichtete über den Borfall, Aile gerieten in Erifaunen; 

‚ einer aber Bielt die Hoftie gegen das Lidt und [ah einten 
leden in iHr. Man bradı fie enttzwei und es zeigte O, 
dafı eine Wanze wber, wie man audy fagt, eine Wanblaus, 
mit eingebaden war, Alle AUnwelenden priefen den Herrn. 

* s unterliegt Teinen: ! Zweifel, Dakı jene Hojtie vonm Engelt 
zurüdgeworfen. worben ift, weldıe nidt dulden wollten, dakı 
ein dur einen fo (Ömuhigenr Wurn verunreinigtes. Brot . 
in den Leib des Hern verwaitdelt werden follte. Helle 
widh, der Prior von Walberberg., bezeugt, da er 

° Biele Hoflig gefehen Habe; Der Priejter felbit-Icht nody 
und wer es nicht qlauben will, Tarnır ir fragen. SW 

” groß il in diefer Beziehung die Nachläfjigkeit unferer Pries 
fer. Chemals - bebautfen damit betraute Briejfter für bie 
Schaubrote bie Weder, hefäten diefelben, Drojchen Die Wehren, 
mabhlten und Tneteten Die Körner, Formter und Badten 
die Brode, die vom feinfien” Weizenmehl waren und bodh 

- maren biele Brote nur Borbilder. A, Hautdutage werden 
bie Brode, in welden [ich die Wirklichkeit, d. Y ver Beib 
Chrijik befindet, durchi Külter- und Glöcdnermweiber gefnetet, 
geformt und gebaden. Als unler Wbt in einer Kirdje ein]t 
bie Mefje kefen .mollte, und die Hoftie ganz Jhwarz fanb, 

- Frug er den - Slödner: „Mus’ welder Gefreideart Hn dieje 
‚Syoltien Hergefiellt.?“ „Aus Saber” erwiderte diefer. Anfer 
Mbt hat fidh geweigert, dort zu zelehrieren und dem Manite 
eine [djarfe Müge erteilt, „ 

Bache m. N 
VBan einer Wudyer treibenden Frau 

„ Du Badem, 
(Diak-XI, 41.) - 

- {An dent Lei Frehen gelegenen Dorfe Badenı (Badeiun) 
lebte eine berüdtigte Wucherin. Als fie ür Sterben lag, 

“ erblidte fie auf dem Felde eine ganze „Schar von Nahen 
und” Kräben und die Sterbenbe [djeie Aaut auf: „Scht, 
e Tommen, fie tommen! D web, o weh! Tekt JinD fie 
auf dem Dadı, jekt im Haufe, jeht zerfleifhen (e, mir 
bie Brujt, jebt reihen [ie mir die Seele aus!” Wit Ges- 
Teul Haucdte [ie dem Geift aus, ım von dem, Teufel 

. in die Halle gebradkt zu werden; . Mie viele gefehen, Hobert 
fie bei Nuchtk den Leihnarı vom Schragen, Irugent m 
bis zum Dadı, Michen in gegen einen Baltfon und Tichen 

- { dann auf die Scwelle der Haustür herabjtürgen. Alle 
Lidter . waren erlofden, die Menjden ‚entflohelt — anr 

” Morgen fand. man die Leidiz zer[Ömettert vor dem Haufe 
liegen und begrub Tie auf dem Schinbanger, 

J 

Bon einer Wudjer treibenden Fra 
. in Fredjen, - 

(Dial. XI, 40). e 
'ım Dorfe ‚Fredjen (Freghene), das ungefähr eine 

Fra mit Nas 
auen Yutta, die dincır wrbentliden Sehenswandel FüGrte, 
aber Wucker Irieb. Unferm: .Subprior Gerlad, weldjer * 
bamals Bfarter in genanntem Dorfe war, -Der]pradi Tte 
Mters Beiferung, Dielt jedody biefes Berfppehen nidt. Chde 

„ weniger Gerudh 51 D 
da bewegte iMr - bDer Deufel. 

höjer Menidh gewejen. 

Geruch gu Detbreiten, ‚au} bent Boderl. geleg 
é;ä;r‘b:'e Z und: Mrme, da €s. 
CM alts[ah, als o [ie  Gelb 356 } Gerladj- wurbie gerufen, . 

um. den Teufel duchi CEyorcisinen Zı nöttgen, von Die-).. 

A 

jer Mikbandlung der Leidhe abzulafier. So. lange . die..' 
Bejidaoorung dbauerte, Iag der Leichnam ganz rıhig Da, 
fobelb-fie aber aufdörte, bewegte er wieber. Arıme . und!. 
Hände, Da nahm bder: Pfarrer eine Wehre, taudıte fie. 
in Weilwaljer und Medte fie der Leihe in da Wın 
— Ddie Leiche Fing‘ an, gierig daran 3zu Fauet, Endlig 
nalım GSerlachı fein® Stola, wand fie der Fra un Ddert 
Hals, und nun wichent - die Dämonen. Ein .Bauer, der 
augegen war, Tagte fedocdh zum Ürielfer: „Glaubt mir 
Herr, der FTeufel wird Heute nadf nodh entjeßlüß mitk 
diefem Körper umgehlen.“ . 

‘ Ledenid 
Dom SHulthHeiken 

. Heuerberg deftürgt worben IL 
Dial. XM 8, 
s einmal Flamländer über Meer fubhreit, . Hörker 

fie aus einem Berge Baulcanus Stimmen ertönen; „Anfer.. . 
aufer Freimbd Siward Jommt — nemt in aufl“ und . 
er wurde unter orokem Lärm in denr Berg geffürzt. Gr 
war aber Schauktheik in Ledheniki (Legagenth)_ gewefeit, Yene 
geidmeten fid} die Zeit und ban Nanten der Perjon auf 
und als Jie nadı der Heimfehr an jenenm Ort Famen, fandl - 

in Zedenidi, ber in den 

es Tid, da der Shukltheip an denjelben Lag und - 
in berfelben Stunbde geforbeir war, 

FAn 

Erb-SHifit Cöllnlide BA-Dedmung. 
‚w !% 1692, ; 

— ” Mon Gottes Graden, Wir Yofjeph Clement Erbbifhoff. 
zu Cöllen, ete. Fügen Hemit zu wiffen; Demtadi aunjers- 
(Erhitiffte Cöllen allinge Gemälde, und Büfden bey vort- 

€r war aben eir jehe 

ger, und jebiger nochl welvender Kriegs-Anruhe niit Fell- 
und Merführung allerhandt Baw-Yranbt, und anderen 
[Gäbtliden Gehölkes, alıdi fo gar der Heften Staalert, 
von jebermännigliden eigenen Gefallens, wenfger nit (wie , 
Mir befrembblid verkhehmen) -von- benehn Mnkereffenten, un 
Bufli-Beerbien felbften, und anderen, fo beffen nit berede ı 
tint, oonb und zumahlen verhauen; audi Fonjfen durdk ein» 
aeldlidene Mipbraud, Webertrettungen, und Eingriff mik 
Mufftreibung frembben, und. mehvern Biehes, al [ ge- 
hühret, fo ban vermittels Underlaffung des feuloigent Un- 

- pflankens mneuer Staalert, und deren Unterhaltung, Der- 
geltalt, wie bder Augenfdein Teider alzuviel ar ag gibt, 
in Nb- und Uutergang gerathen, bakı. wa ‚Deme, nadı 
aller Möglidkeit, nit gefleuret: fondern Länlger alfo nad-, 

” gefchen werden follte, bie Erh-Stiftiid-Bujdhen, alfolder - 
AUnordnung, und überauk groffer Verfähvendung Halber, ' 
in aar menia Yahren gankı Sedt, und wüejll, mithir Der: ; 
(Erkltifft, zu unerfeklidhen allgemeinen. Scabemn, und Nadp 

erTeiden: dadacch zugleiß au unfere Wilbtpahn  allerhings 
au nidfe gemadt werben börffte; Da Wir daheca, aumb 

‚tBeil, ‚on benöbhtigfem Solg avoffen AWbaang, und Mangel - 

Jolden allem vorzufomnten, das mwenig Dermahlet nod). 
übriges Gchölk mögliglt zu contferviven, utd. die Bulhen. 
nadi und nadı wieder im guten StandE zu bringen, «ie 
umommbaänaliche Noihturfft zu feyn-ermeffeh; zu dem Enbe 
fidiere Berorduung Geaveiffen, und ergehen zu Taffen, nif 
zweifflent, meil es zu ber fambtilider Yntfere)fenten beiten. 
mit angefehlen, Diejelbe, wie fie vor diefent umb eine Bufch- 
prbhung mehrmalen einfienbiafte Wnfudhung geffan, es aud)- 
ianfeo Für nöfbig eraditen, felbige verlangen, und baroB- 
Halten werden; . 

© Aldieweilen nın 1., die jo Hody Heröthtgte wieder - 
Muffbelifung Dder Erhitifftifldher Bujhen, und Waldungen,.. 

“ pornemblidy in Anpflanzung neuer. heqwerter Staalen. e



. fteDet, fo verorbiten Äir i 
” unb Beredhtigte, wer fie audı [eindt, ein: jeder pro quota 

Hiemit gnäbig]t, Dak alle Anerben, 

jeiner unterhabenb= aund genieffender Bufcher, nemblid ein 
_ jeglidwr Gefchworner, fo chL WBiertel Hat, vier Bäunte, ein 
Jedes Haukß inı Ambt Godesherg, und ben den Dingfkühken 

. Dottendorff, und Duifforff zwen Bäum, die Medenheimber, 
als audy die Miel- und . Lufftelberger von jedbem Beeft 
einen Baum, und jo fort alle übrige Mitbeerbt- und Be- 

.. Tebite, ibrer Obliegenheit genech, obue Berzug, [o Laldt 
— es thamlid, junge bequeme, wadlige Stoalen, dr Benfein 

[. 

1ı 

‚ 

N \.' 

' 

ber Maoldt-Hörkter, wo es den Waldungen am nöfhig- 
und nubligiten,fege, und, umb felbige.von Beichädigung 
des Mildis, un Viehes zu bewahren, dreymahl und [ö 
offt nöthig, woll bebörne, und Dufern cin- oder ander 
Staal nit wüdfe, fo Iang, biy Felbige zu gutem Lonmnen, 
neue anpflange, mit Fleif bedörite, und foldizs vun denen 

. Waldtförjteren jevesmuhls Lefhjeiniget werde. 
. 2 Damit nun die Unpflangung (wormit fo bald müg 
Tid den‘ Anfang zu madjen) nidt eiwä von ein: ober 
anberem uirderlajjen un verabfanmet werben möge; So 

' . wollen Wir alle Bufdh-Beerbte, Belehnte, und Geldworne, 
imgleidhen bie Bier-Männe, und. wen es weiter betreffen 
mäg; iDrer. Schuldigfeit Hiemit nadtrudkig]t erinnert, un 
jern Maldt- uhd Forfferen aber .gnädiglt befohlen haben, 
innerhalb 14 Tagen, aı Bertündigung diejes, ben unfer 
Hoff-Coammer IOrifftlid, anzuzeigen, wo des Kotienforits, 

— unb übriger Ergjtifftilder Bülden Hohrgelofen, und Limi- 
ten, wer bie angränHeilbe, und jeßige Beerbt- obder Be- 

.. TeBnte feyen, ünd wie viel eim jeglider indabe und ge- 
” nie]je, weldes ifrnen Förfkeren unzweiflid) bewuft, jonifen 
‚aber biefelbe bey benen Gefdwornen (als welde Toldies 
g;lgumcifcn [Suldig) [idy darüber heftändig zu ertündigen 
Baben. . ; 

3. Befindben MWir au für dienJamb, dak etlidhe kedige 
‚Bläbe und Derter, fonderlidy dr das RMindtviehe feine 
Yußfludt pfleget zu Haben, umbacadert, und mit Eichelen 
befadımet werben, und da Darauff Hernadi die Staalen qe- 
Tommen, und alfo der Waldt defto füglider bepflnnket 
werben tönne, ben deren Mupnehimung Dann aud) jedese 
mal wiberumb 'Cidelen eingeworffen werden [ollen; 

‚4, 8Bilr' gleidfals nöthig feyn,- dDie Madhtrifft, oder 
auff den Biß eintge Kahr einzuftellen, damit die nad 
ber Edertrifft überbleibende Eihelen umb fo viel melr 

“ außidlagen, und aufflommen mögen, worüber Wir j& 
Dod Dernedit abfonderliden Befeldk ergehen Taften werden; 
: 5. Solle von mul arn, und Hinführo weder Denen 

. Cöllnilden nodz Sülijdhen Dörffern, ober jemand anderenı, 
wer es: audı Teynr möcdkte, Venwe es nidt gebühret, ztelaubt 

„ Jegrt, einig Sorn-Viche auff unjere Büjcen zu treiben: 
Jondern „wirb Joldjes denen Hnberechtigten, bey Contefeierung! 
bes - übertreibenden Biechs hiemit unterfagt, und verbotten, 
unjeren Waldt- und Kbrigem Förfteren aber qnäbig]t ern]i- 
lidy befoblen, barauf, ihren Beftallungen und Pflidien ge= 
mech, fleijfigjte Obfict zu haben, und nit (mie vor diefem, 
unbd biß baher gejdehen) denen aufwenbigen, und unDde- 
redtigten. Dorffern die Auffirifft des Hummiehs comi- 
vendo zu geffatten, wie ban aud} denen Inierefjenten jelb- 
Hen Diemit inhibiret wirb, Feine mehrere Ahzahl als Tid} 
gebühret,. viel weniger frembbe Beelten, auffgutreiben, bey 
Berkuft iHrer BufdheGerechtigleit, und- Confikcalion, wie vor 
gemelt; . ; . 

- Detreffent 6. die ungebührlich« amnd übernwelfige Ber- 

1 

Hawung ber Bülchen, und Berführung des Holkes, wollen - 
Wir alle folde Höchffhädlidhe Mipybraudy und Eingriff, . 
be) unvermeidtlicher Straff, durdgehendts Krafft Diefes 

.abgeitelt, ..ımbd Dverbotten: unferer Maldt- und Förjteren 
zugleich ern{tlid} onbefohlen Habeıt. Zufolg -Ihrer_Aydk und 
Pflichten, die-Bufgen frühe und [pat zu durdfehreiten, und 

'‘, . 3u durdgehen, und daran 3zu feyn, da vonm niemanden, 
wer befjen nidt befigt und berechtigt, eitig Gehölt, wie 
es audı Mahnren. Hat, gefellet und Hinauk geführt werde; 
” 7, Solle aud+von denen Ynerben, und Yutereffenten 

fjelbiten des Underholks, un Eihen-Stänmenr ver[dönet, 
un® zu dem- Enbe die Kühe-Beejten jebesmahl vom Halkben 

j benen, weide dbarzu berecdhtigt, fonft niemand' auläffig, 
bern ben würdlidher Straff verbotfen feyn Folle, i in 

' Cammer oljobalden, vhne 
” maden. 

/ Mpril an Biß auff Midaelis Zängli@ auf Yem Walde 
gebalten, immittelfi aber bdas Biehe Im Eidhen Mnldt 
weibent, o ban die Schaaff und Geiffen, demalten Her 
Fonmmen genech, au den Bufchen gelaffen, und wan einige 
von Wuld- und Förftereh ertappet, bif auff erbaltenen 
Wefcheidbt angehalten werben; ; ; 

Dahero ban 8. von mun an, und fünfftighin, aufjer 
fon- 

unjern‘ Bufdeit nit Wagen, Karren und Schlitlen, nod 
mit Axeni und Hicpen efnzufinden, er Habe dan feine nor- 
Idüßenbe Geremtigleit, und Poffejtion belgeinlid erwiefer, 
und darüber bey unfjer Hoff-Cammer, wie offt, und ar 
weldjent. Tagen ein unb andere in die Bülde gehen, und 
was für Sulg holem nröge, [Orifftliden Schein erhalten, 
fo men andı b fo weit und viel [idh gebühret- nrik ver 
weigert werben Tolle. ' 

9. Sollen bie MWaldi- und Förfiere zu Berhütung al- ' 
ler Eingriff und Dieb[tähl, die ihnet anvertraute Bujdeen 
wie vorgemelt, fleikig burdgehen, benen WMbertreiter= uhb 
‚Berbredern Pferb, Wagen, Karren, Sceylitten, audy Aren 

- und Hiepen abnenmumen, die Leutf feiffig notiren, und! 
. obne einig Wbfehen, zu. Gewetnung bder AZeit, des Orths 
Dbertellern, und diefer es aljo balden unfer Soff-Cam: ' 
mer zu wijfen maden, damit ein und ander der G-bühr 
uack abgeftrafft werben möge, fonjten aber follen die Walbt- 
und Förjiere bie Leut mık ungebührliden Sajlägen, wie 
bdent Gejdhrey na mehrmahls gefdehen, zu tractiren nif. 
bemädktigt feun. i 

* 10, MWird obgeduchten Wald- und Förfteren gnäbiglt 
Diemit erlaubt, und befohlen, alle verdädkige Häufer, Stel- 
le, Scheuren, und wo Jie einig gefiohlenes SHolg verjtedt 
au Jenn vernreinen, 3u Difitiren, wmurauff zugleich ein- und 
auderen Oriks Ober-Kelfnere genawe Obadt zu Habern, 
bal deme aljo nadgelebt, und unjer Soff-Cammer ange- 
zeigt mwerbe; - 

11. Solle die Abwmelhung des Beftallungs Solgs, und 
' Jo Mir quädigft affiguiten, durch die Förfiere In Beyleyn 
des Ober-Kellners, oder delfen,. fo von ihme darzu bes 
jtelt, jebesmabhils vorgenohmen, ıund die Glafftern, ohue , 
viniges WÜbfehen, Yreundt- obder Heindifhnfft, nad) ' der 
Gröffe, und Eigen{dafft des Gehölb, [o viel möglich, gleidy 

” gemacdt werben. ' 
12. Wird unferen Waldt- und Förfteren gnäbigjt hie- 

/ uit befollen, ntit negitem an Aydis ftatt ausgufagen, und 
zu unfer Suff-Camnmer [Areifftlidg zu.übergeben, wie Diel 
Giaffteren eigentlidh in megit-vorig- und DHiefent Yahr von 
Dvenen Bufdy Beerbien, von welden, und an welde Dver- 
Banbelt worden, was audı vpn votigen Yahıen etwo nod} 
aufjtehe, von biefem YAup- obder Müdjiandt aber, ohne 
unjer Tpecial gnäbggltent Befeld, ober unfer Hoff-Cant- 
mer Berorduuntg, nı das gering{le weder ein- nodi andereil- 
abfolgen 3zu lajfen. i 

13. Sollen weber bie jenige, weilden vermög Beftal- 
Taung,“ umd unfer Aljiglation, Brandhol6 zugelegt, nodi . 
audy bie Bufjd-Beerbte, und Belehnte fl ein mehrers, 
als was iBaten non Alters, und rehtnsejfig gebüret, nit 
aueignen, audı Feine Ciden= obder, undernt Irätext Ddes 
Dronbi- Tein Bawholg- fondern mur unfhädlides Brandt- 
Holß gehawen, und zu foldjem Ende benenfelben von benen 
Waldt- und Förfferen DOrih, und ‚Zeit angewielen: odne 
dergleidhen Anweifung aber niemanden gejtattet werben, 
idiwmas zu fellen, und zu verführen, i 

; Aldfeweilen audı 14. denen Waldungen dardburdy grol- 
jer Schade geldicht, da nik allein vin- und ander Bujd 
Becrbhter felbiten,. Jondern audy derem Halbwinner- und 
MPfäditere fidh des Waldts underım Sehyein der Gerechtig- 
feit gebrauchert, [oldies aber gegen altes SHerfommen, unb 

_ nür einent gebühret; So hefehlen Mir unjern Waldt- and 
Sriteren Diemit gnäbigit, Joldjes ‚Htnführo feines‘ wegs- 

?ieT)ir zu geftatten, und Die Contraveittores unjer Hoff- 
einiges Wbjeheit, nambPafft 3U 

T (a olg


